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Vor dem Ende der
U. S. p . O.7

fl es Berliner Organ der Unabhängigen, die „Freiheit",
«Mentlichl täglich mindestens einmal aus der ersten Leite
ihres Blattes eines ganzseitigen Ausruf der Parteiinstanzen,
fe dem stets von neuem darauf hingewiesen wird, daß
ö:c ll, S . P . Z.  vor der Gefahr steht, vollständig zer-
chiagen zu werden. Zn der Lat sicht es sehr kritisch
um das Fortbestehendieser Partei aus., die Lage spitzt
sich von Tag zu Tag mehr zu bis der 12. Oktober, oer
Parteitag die Entscheidung bringen wird. Es ist überaus
charatterlftisch. dag lick Herr Lenin bereits erdreisten darf,
gegen die Abhaltung des Parteitags der Unadhängigen
Äcchaupt zu protestieren. In Halle wird, wenn nicht alle
Anzeichen trügen, die große Zersplitterung die Folge des
fetzigen Streites für oder gegen den Anschluß an die dritte
znternationale sein. Dort werden sich die Schafe von den
Men, die Mostaugegner von den Moslaufrcunden scheiden,
vobei noch nicht einmal abzusehen ist. ob es blos bei einer
einfachen Spaltung bleiben oder ob sich noch mehr Gruppen
und Grüppchen absondern werden. Die Kämpfe, die sich
seht um den Anschluß abspielen. . zeigen ein Gepräge, das
öi-her tu der Geschichte irgend einer deutschen Partei noch
nicht sichtbar geworden ist Tie Anschlußfreundeu. a. Däu-
niig, Locnen, Stöcker und natürlich auch Kurt Geyer oer-
«dscheuen kein writtel um gegen ihre Partei Sturm zu
laufen, Sie fordern ganz offen, daß die unabhängige Partei
.Zr rechten Zeit zu sterben wissen müsse". Zn Berlin
hü man zu einer Urabstimmung gegriffen, um hier die
Meinung der Genossen feststellen zu lassen. Das Endergebnis

Urabstimmung liegt noch nicht vor. Soweit sich aber
oisf>n ersehen lävt., wird sich auch, hier eine Mehrheit für
dru Anschluß an Moskau ergeben. Die Preßtommiislon,
Hk über de: „Freiheit" wacht, hat sich schon vorher be-
M!gk gesehen, den Versuch zu machen, die bisherigen Re-
.tafieurêdie fast durchweg Gegner des Anschlusses sind,
^beseitigen. Wie die Lage in Wirklichkeit ist, das geht
* einem Aufruf des Zentralkomitees der ll . S . P. D.

i'rvvr, in dem es heißt: „Eine Parteileitung haben wir
M mehr, die Reichstagsfraktion ist dem Spott und Hohn
der Gegner ansgesetzt. Der ganze Organisationsapparat der
varter ist lahmgelegt und teilweise bereits gestört."

Die Wirkung
des Zpaa-Llbkommens.

-f August hat, wie vorauszufehen war, eine Klar-
VZ die Wirkung des Spaa-Ävkoinmens noch nicht
Lj Eines aber laßt sich schon jetzt mit Sicherheit
Sn* : w"enmäßig wird sich der Ausfall von 900 000

hochwertiger Kohle in den nächsten'Monaten weil
Zemmer auswirlen als mengenmäßig. Zn der gegenwärtigen
e wüe wirtschaftlichen Druckes hat der von Monat zu
'. lfjnai  wachsende Grad der Beschäftigungslosigkeiteinen
^ -ichrechend minderen Kohlenbedarf der Industrie zur Folge.
^ Industrie hat wohl auch noch Vorräte aus vergangenen

und hilft sich fetzt mit Ersatzstoffen, mit Holz-,
Bhrfiin00er Rohbrennkohle bei mehr oder weniger einge-'
l°n^ °trieb. Sortenmäßig jedoch wird der Ausfall
Jisivr 000 '*'onRcn  guter Kohle für die Industrie, i>ie
jet,,' nuc  hochwertige Kohle gebrauchen konntê bereits
^ chon recht fühlbar, denn die .hochwertige Kohle, die
«ii!!l>l'"«̂ ^u.te läßt, muß in erster Linie für die Verkehrs-
eiiftaH*. UC Eisenbahn und Schiffahrt, sowie für die Gas-

1 Elektrizitätswerke verwendet werden. Immer-
^ auch hier schon deutlich Zeichen einer heran-

A -n Zweien Gefahr. So konnten der Eisenbahn nur
. ~ t)e ihre tatsächlichen Verbrauchsmengen zugeführt wer-
La, jk̂ uuber einem Soll von 1396 000 Tonnen Kohlen
' nur 1191 000 Tonnen erhalten. Für

„.^"î llahrt und für die Seefifchdampfer reichte oie
u. cortc Kohlen schon tm August nicht mehr aus.
v. f ir9 und GcefteMnde liegen bereits zahlreiche See-

^O^ er aus Mangel an Bunlerkohlen still ' Die Be-
 ̂Gasanstalten hat im August nur 75 bis 80

Malst,, -:-E ^ EN̂ Solls betragen. Bei einzelnen Gas-

foll dem Botschafter Franfteichs ein Resümee unterbreitet
Haben, worin in großen Zügen die deutschen Gesichtspunkte
bezüglich der Entschädigungsfrage erörtert werden sotten. Diese
Note soll der französische Botschafter in Berlin, der sich
gegenwärtig in Paris aushält, dem französischen Kabinett
unterbreiten, und es wird in Berlin nachzuprüfen sein, inwie¬
weit diese Mitteilungen des „Daily Ehronicle" auf Richtig-

i keit betuhen.

Die Srüsieler Konferenz vor greifbaren
Ergebnissen.

Brüssel, 4. Ott. (Havas.) Die Finanzkonfereirz wird
am Mittwoch wieder zu einer öffentlichen Sitzung zusammen¬
treten. Tie Ausschüsse arbeiten inzwischen in geschlossener
Sitzung an der Ausarbeitung der Entschließungen. Tie Ar¬
beiten der Ausschüsse für öffentliche Finanzen, Wechsel und
internationalen Handel sollen bereits weit vorgeschritten sein.
Eine ermächtigte Persönlichkeitbestätigt, daß die Formalitäten
unter denen die drei Kommissionen ihrem Ziele zustreben,
theoretischen Eharakters seien und rn keiner Weise die Ur¬
heber verpflichten. Havas glaubt zu wissen, daß man den
Böllerbund um Intervention bei den Regierungen zwecks Ab¬
baues der Rüstungen gebeten habe. In dieser Angelegen¬
heit werde aber in der von den: französischen Delegierten
Eellier präsidierten Kommissionnoch verhandelt, so daß
man greifbare Ergebnisse erwarten dürste. Die Schaffung
eines permanenten interalliierten Finanzorganismussei von
der Konferenz anerkannt worden und man suche jetzt nach
den Modalitäten dieses Organisrnus. Es sei ganz wahrschein¬
lich, daß diese Einrichtung der des internationalen Arbeits!»
büros entspreche, wie es in Genf tage.

französische Eindrücke von der
Konferenz.

Brüssel,  4 . Ott. (WTB .) Als kennzeichnend für
den Eindruck der bisherigen Verhandlungen der Finanz-
konferenz in Brüssel führt Havas die nachstehenden Worte,
des französischenDelegierten Arenol an: „Ich empfinde das
Gefühl der Gemeinsamkeit unserer Anstrengungen und unserer
enge: werdenden Verbindung. Wir sind alle mit einer be-
jondcreu Sorge hierhergelommen und wir werden sie weiter
empfinden. Unter dem besonderen Einfluß der Beziehungen
die sich hiei angebahnt oder enger gestaltet haben, beginnen
die -morgen sick aberjuf , ein allgemein weniger interessiertes
Gebiet zu richten. In dem Augenblick, wo die Konferenz
eigenes Streben entwickelt und eine gemeinsame Seele sich
auf der Konferenz bemerkbar macht, wird sie eine entscheidende
Orientierung vornehmen." Das ist auch der Eindmick.
den der Präsident der französischen Delegation de Fleurrrks
gewonnen hat.

Knter Ausschluß der Deutschen.
Haag,  4 .Oft. Der Brüsseler Presseoerband gab gestern

abend den ausländischen Kollegen, die zu der internationalen
Konferenz erschienen sind, ein Essen, von dem die Deutschen
ausgeschlossen waren. Auch diese Art von Gastfreund¬
schaft kennzeichnet den Geilt des „Friedens" im Zeitalter desVölkerbundes.

England besteht auf der Genfer
Konferenz.

Haag, 4. Oft. (WTB .) Wassingham, der Londoner
Korrespondent der Haagschen Post", telegraphiert, daß von
einem Aufgeben der Genfer Konferenz noch keine Rede sei.
Tie englische Regierung halte noch immer an diesem -Be¬
danken fest. Gr bilde augenblicklichden Gegenstand eines
lebhaften Eedankenaustaufches zwischen der englischen und
französischen Regierung.

Neue Auslieferung deutscher Kreuzer.
Paris,  4 . Oft. Aus Edinburgh wird dem ,,Matin"

gemeldet: Die Auslieferung der deutschen Flotte an die
Alliierten wird fortgesetzt. Gestern kamen int Fifth ofFortb
eine Anzahl deutsche: Schiffe an, darunter die fünf Kreuzer
"- übeck̂ „Stettin" „Danzig" .Augsburg und „München".
Diese 'schiffe «ollen Ländern, die erst in Weiter Linie krieg¬
führend waren, zur Verfügung gestellt werden, wie Brasilien,
Chile und Polen.

feL UUd die Beiieferungsquoten noch wesentlich un-
Mststn ousgezallen. Das gleiche gilt auch für die 'Elel-

f .' Was die Industrie anbelangt, so muß dar-
J daß mit dem sorkenmäßigen Rück-

der Industrie notgedrungen ein
'ifl-j J tl der Leistungsfähigkeit Hand in Hand geht. Da
bstml ^lungerten Leistungsfähigkeit notwendigerweise
.frj.jI^eugung sinkt, so wird die Möglichkeit der durch!
in Don  Bersailles geforderten Wiedergutmachung

orage gestellt. *

E'n deutscher Vorschlag zur

tember 1920 in geringem Umfange zurückgegangen. Rach den
amtlichen Feststellungen̂ betrug die Zahl der männlichen
Erwerbslosen am 15. September 305 898, der weiblichen
Erwerbslosen 97 483, insgesamt 403,381 gegen 414 716 am
1. September̂ und 411615 am 15. August 1920. Zu den
eigentlichen Erwerbslosen kommen 373 999 Familienangehö¬
rige, die ais Zuschlagsempfänger unterstützt werden, ihre
Zahl betrug am 1. September 386 935. Die neuen Zahlen
entsprechen etwa wieder dem Stand vom 1. August 1920.

Oie Entwaffnung der Bevölkerung.
H a m b u rg, 4. Olt. (WTB .) Der Reichslommissar

für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung Peters, der zu
einer Besprechung der Entwaffnungsfragemit dem Senat
und dem Landeskommissar in Hamburg weilte, yatte eine
Unlerrevung mit dem ^ Vertreter des Hamburger Fremden¬
blattes, in der er betonte, daß die Methode der freiwilligen
Ablieferung unter Zusicherung von ' Straffreiheit und Be¬
schleunigungsprämien sich durchaus bewährt habe. Lin ab¬
schließendes Urteil könne erst nach Ablauf der Ablieferungs¬
frist. also nach dem 1. 'November gefällt werden, doch
könne man feststellen, daß die bisher bekänntgewordenen
Teilresultate befriedigen. In allen Landesteilen habe die
Bevölkerung die Gelegenheit zur Waffenabgabe sofort nach
Eröffnung der Ablieferungsstellen in Anspruch genommen.
Man könne nicht sagen, daß sich irgendeine Schicht der Be¬
völkerung oder irgend eine Gegend von der Waffenabliefe¬
rung in merllicher Weise Mrückgehaltrn habe, Ebenso u-
richtig sei die Behauptung ,daß infolge der Entwaffnung
sich irgendwo die Störungen der 7öffentlichen Sicherheit
vermehrt hätten. Der Zeitpunkt, an dem von den Leitungen
der Grenzschutzorganisationen und Einwohnerwehren ange¬
meldeten Wafsenbeständeabzugeben seien, würde von Tall
:u Fall im Einvernehmen mit den Behörden festgesetzt. Alle
schweren Waffen dieser Organisationen, wie Geschütze, Minen-
we.rfer, Flammenwerfer und Maschinengewehre würden im
Ottober eingezogen. Wenn die Äbliefemngsftist abgelaufen
sei, werde man die Erfassung vekheimlichterund zurückge¬
zogener Waffen mit allen Mitteln erzwingen. Gegen Einzel-
peisonen, Personengrupxen oder Gegenden, 'die sich der
Waffenzurückhaltungveroächtig gemacht hätten, werde mit
Durchsuchungen vorgegangen. Ebenso wurden gemäß den
Bestlmmungendes Entwaffnungsgesetzes für Mitteilungen die
zur Waffenerfassung zweckdienlich seien, beträcktliche Beloh¬
nungen ausgesetzt. Der Reichslommissar erllärte weiter, daß
er ohne Ansehen der Person und ohne Furcht vor Wider¬
ständen dev Willen des Entwaffnungsgesetzes unparteiisch
durchführen werde, ohne sich durch Einwürfe oder Kritiken
von irgendweicher Seite von seinem Wege abbringen zu
lässen. ^Es werde nicht ohne Härten abgehen. Wer aber
die unfreiwillige Ablieferungsfrist ungenutzt verstreichen lasse
und die Gesetzwohltat der Straffreiheit jetzt nicht in An¬
spruch nehme, der habe es  sich selbst zuzuschreiben, wenn er
später die schwere Strafe des Gesetzes auf sich nehmen
müsse.

Französtsche plane gegen die ober-
fchlestsche Abstimmung.

Paris,  4 . Oft. Im „Echo de Paris" tritt ein Be¬
richterstatter heute vormittag dafür ein, eine Volksabstim¬
mung in Oderschlesien bezirksweise ftattfinden zu lassen, damit
die Verbandstruppcn eine scharfe Konftolle ausüben können.
Auch wird .Stimmung dafür gemacht, die -außerhalb Ober-
fchlekiens wohnenden Oberschlesier an der Abstimmung nicht
ohne weiteres teilnehmen zu lassen. Es scheint, daß man sich
auf Ueberraschungen in der Wftimmungsfrage in Oberschle-
fien gefaßt machen kann.

Der Papst und die oberschlestsche Reise
Kardinal Bertrams.

Berlin,  4 . Ott. fWTB .) Tie Abendblätter geben
eine Meldung des ,O>sservatore Romano" wieder, wonach
der Paps: dem Völkerbund in Paris ein Gesuch zur Er¬
teilung der Einreiseerlaubnis nach Oberschlesien.für den Fürst¬
bischof von Breslau , Kardinal Bertram, unterbreitet chabe.

Am den Anschluß Oesterreichs an
Deutschland.

Neue Veamtensorderungen

. Entschädigungssrage.
\ ; ' ' i 5. Oktober

dî mucle" teilt
Der Pariser Korrespondentdes

mit, daß im Pariser AuswärtigenJ bie «i rem mit, baß
. ssstcht vorherrsche, daß zwischen Frankreich und

‘»«..Lut3er  die wichtigsten Punkte, welche zwischen diesen
'Lu lösen seien, Verhandlungen eingeleitet wer-
i .-as Ergebnis dieser Verhandlungen würde

- -ereil Mächten unterbreitet werden. Minister
A, -tz vafte mehrere Zusammenkünfte mit dem fran-
lick, D ?̂?lter Laurent, außerdem wurden mehrere

"kschiäg, ansgetauscht. Die beutsche Regierung

Berli 4. Oft. Der Preußisch-Deutsche Beamtenbund
und das Berliner Ortskartell hatten zu gestern nachmittag
drei große öffentliche Protestkundgebungen gegen ihre
wirtschaftliche Behandlung durch die Regierung einberufen.
Tie Redner führten aus, daß dis Grundgehälter, die durch
die neue Beioldungsordnung festgesetzt seien, jetzt nicht mehr
den Verhältnissen entsprechen. Tie Regierung weigere sich,
den Teuerungszuschlag entsprechend zu erhöhen. Dadurch
werde für die Beamten die alle Notlage wieder geschakfen.
Ein Redner der Postbeamten wandte sich gegen den Vorwurf,
daß die hohen Defizite in der Eisenbahn und Postverwaltunz

durch die Lohnforderungen der Beamten heroorgeriffen
seien. Sie seien durch die enorm gestiegenen Mateftalpreife
verursacht morden. Die wirtschaftliche Lage der Beamten .sek
unhaltbar geworden, entweder müsse ein beschleunigter Ab¬
bau der Preise oder wenigstens der Nahrungsmittel oder
eine Erhöhung der Tenenmgszuschläge, insbesondere bei den
niedrigen Grundsätzen, erfolgen. i
Geringer Rückgang der Erwerbslostgkei 1

Berlin, 5. Oft. (WTB.) Wie aus dem Relckzs-
arbeitsministerium mitgeteilt wird, jst die Gesamtzahl der
unterstützten Erwerbslosen vom 1. September bis 15. Sep-

Paris,  4 . Oft. Die Pariser Presse beschäftigt sich mit
dem SfterreichischenVerlangen, eine Volksabstimmungzu ver¬
anstalten über die Frage des Anschlusses an Deutschland. Der
„Temps" vertritt den Standpunft. daß es sich hier viel¬
leicht um ein Druckmittel handeln könne, um von dem
Verband die Zusicherung zu erhalten, daß die Wiedergut¬
machungskommission günstigere Lösungen im östeneickischen
-Interesse treffe. Das „Journal des Debats" nimmt die
Sache emster, wenn es meint, der Verband brauche sich
gar nicht zu beeilen, um Länder zu unterstützen, die noch nicht
einmal die Urheber des Krieges, die das ganze Elend ver-
fchuldct hatren, zur Rechenschaft gezogen haben. Es sei ein
Skandal , daß in den Ländern, in denen der Krieg in wildester
Weise gegen .Frankreich und seine Verbündetengeführt wurde
noch keine « trafen denen auferlegt worben seien, die das ver¬
brecherische llnternehmcn eingeleitet hätten. Es wäre eine
-vvlihkir, wenn ^ ranireich seine» lfgenen Wiederaufbau in
rr.rago stelle, um einem Lande zu helfen, das vielleicht die

von 1914 wieder aufnehmen werde, wenn es wieder
Kräfte gesammelt habe. * ,

Die Unsicherheit im Kärtncr
Abstimmungsgebiet.

Klagen  f u 11, 4. Ott. (WTB.) Der österreichische
Reaierungsvertreter Distriktskornmissap Dr. Kaltenxgger, auf
den schon zweimal von der südslawischen Prügelgarde «»



Ueberfall cctüit worden ist. ist von dem Vorsitzenden dev
interalliierten Plebiszitkommffsion aufgefordert worden , seine
T -istriktsreisen einzustellen, da 'fein Leben dadurch gefährdet
würde utfb die Kommission keinerlei Bürgschaft übernahmen
könne. >

Eine Wirtschaftskrise in England.
Amsterdam,  4 . Okt . (WTB .) Wie der „ Telegraf"

aus London meldet , tritt die Krise im englischen Handel
und der Industrie schon früher ein, als man sie erwartet hatte.
Eine der größten Fabriken von Sheffield hat gestern Tausende
von Arbeitern wegen Mangel an Aufträgen entlassen. Die
Fabrik steht in Verbindung mit der United Steel Corporation,
einem der größten Konzeme der Welt und man betrachtet
daher dieser Ereignis als den Beginn her größten wirt¬
schaftlichen Depression , die seit einiger Zeit schon vnvartet
wird . Einer der größten Fabrikanten hat erklärt , daß viele
andere Fabriken in Kürze die gleiche Maßnahme treffen
müßten . '

Der Kampf der Zinnfeinern.
London,  4 . Oktober . (WTÄ -) In der Nicht zum

3 . Oktober kam es in Cork wiederholt zv Angriffen auf
Polizeipatrouille « , wobei ein Polizeibeamter gelötet und vier
verletzt wurden . Aehnltche Nachrichten kommen aus Dublin
n « d French . I « French wird eine Palizeikajerne von den
Lmnseinecn belagert . In der Grafschaft Cork wurde ein Zug
äiigehaltr « und daS Militürmaterial aus ihm geraubt.

Unruhen in Indien.
Paris.  4 . Okt . (WTB .) Nach einer Meldung des

„Matm " aus London ist gestern aus Simla ein Telegramm
eingetroffen , in dem von Arbeiterunruhen in .Indien be¬
richtet wird . Auch aus Assam werden Unruhen auf einer
Teeplantage gemeldet , wobei 5 Engländer , darunter der
Polizeiches schwer verletzt wurden . Die Lage sei recht ge¬
fährlich . Truppen würden konzentriert . Wie die „ Times"
aus Simla meldet , ist das sozialistische Blatt „ Daily Herald"
in Italien verboten worden.

vor der Präsidentenwahl in Amerika.
Washingto  n , 4 . Okt . (WTB .) Reuter . In einem

Aufruf an die Amerikaner anläßlich der bevorstehenden Prä¬
sidentenwahlen fordert Wilson zur Unterstützung des Völker¬
bundes auf und erklärt , die Behauptung , daß die Vereinigten
Staaten auf Grund des Artikels 10 der Völkerbundssatzungen
von anderen Nationen zu einem Kriege genötigt werden
könnten , .sei vollständig Unrichtig . Nichts , was in den Völker-
bundssatzungen stehe, hindere den Kongreß , den Krieg zu
erklären oder nicht zu erklären.

Der Urheber des Morgan -Mtentatse
gefunden?

Pittsbu  rgl,t . Okt . (WTB .)- Gestern verhaftete
die Polizei einen Mann Hamens Zelenaka aus Brooklyn
unter dem Verdacht der Mittäterschaft bei der Trplosion in
der Wallstreet . Auf Grund des Ergebnisses des Verhörs«
/wurde er heute nach Washington übergeführt . In Zele-
natas Besitz wurde Dynamit gefunden.

Ein Taifun in Japan.
Paris,  4 . Okt . (WTB .) Nach Blättermeldungen aus

Tokio hat ein Taifun in der Gegen von Tokio und Voko,-
hama schweren Schaden eingerichtet. Viele Häuser sind zer¬
stört worden . Man befürchtet große Verluste an Menschen¬
leben.

Der Urieg im Osten.
Zortschrilte der Ukrainer.

Bern,  4 . Oktober . Die beiderseits des Flusses Slucz
vorgehende ukrainische Armeegruppe hat bei Ostopol den
Hauptmiderstand des Feindes gebrochen. Die roten Truppen
haben den Rückzug auf Berditschew angetreten . Die He ver¬
folgenden ukrainischen Tmppen haben Lubow erreicht.

Verstärkung der Armee wrangel.
L Harbin,  4 . Ott . (WTB .) General Leschwitzti, bei¬

den Oberbefehl über die alten umgruppierten Armeen Kolt-
schals in Transbaikalien Übernommen hat , erklärte dem'
General Wrangel namens seiner Truppen telegraphisch , daß
er sich ihm vollständig unterordne und ihn als Oberüe-
fehlshaber anerkenne.

Das Majorat.
Eine Erzählung von ffi. T . A . Hoffman n.

26 ) (Nachdruck verboten .)
Hierbei teilte ec seinem Bruder »och mit : Selbst wolle er

hin nach Eens , um das geliebte Weib zu holen . Noch ehe
er diesen Entschluß ausführen konnte, ereilte ihn der Tod.
'Huben verschwieg sorglich, was ihm von dein Dasein eines
in der Ehe mit Julien erzeugten Sohnes bekannt , und riß
so das Majorat an ffich, das diesem gebührte . Doch nur
wenige Jahre waren vergangen , als ihn tiefe Reue ergriff.
Das Schicksal mahnte ihn an seine Schuld aus fürchterliche
Weise durch den Haß , der zwischen seinen beiden Söchneic
mehr und mehr emporkeimte . „ Du bist ein ariner , dürf¬
tiger Schlucker," sagte der älteste , »in zwölfjähriger Knabe
zu dem jüngsten , „ aber ich werde , wenn der Vater stkljbt,
Majoratsherr von R:. Lsitte», und da mußt du demütig
sein und mir die Hand küssen, wenn ich dir geben
soll zum neuen Rock" . Der jüngste , in voll« Wut g^ ?
das er gerade in der Hand hatte nach ihm hin und traf,
raten über des Bruders höhnerischem Stolz , warf das Messer
ihn beinahe zu Tode . Hubert , großes Unglück fürchtend,
schickte den Jüngsten fort nach Petersburg , wo er später als
Offizier unter Suwarow wider 'die Franzosen focht und

blieb . Vor der Welt das Geheimnis seines unredlichen,
betrügerischen Gesetzes tund zu tun , davon hielt ihn die
Scham die Schande , die Aber ihn gekommen, zurück, aber
entziehen wollte er dem rechtmäßige » Besitzer leinen Groschen
mehr . Er zog Erkundigungen ein in Genf , und erfuhr,
daß die Frau Born , trostlos über das unbegreifliche VevZ
schwinden ihres Mannes , gestorben , daß aber der junge
Roderich Born von einem lwackeren Mann , der jh» auf-

? enowmen erzogen werde. Da kündigte sich Hubert unterremdem Namen als Verwandler des auf der See umj-
gekommenen Kaufmann Born und schickte Summen ein,
die hinreichten , den jungen Majoratsherrn sorglicb und an¬
ständig zu erziehen. Wie er die Ueberschüsse der Einkünfte
des Majorats sorgfältig sammelte ; wie er dann testamen -,
tarisch verfügte , ist bekannt . Ueber den Todffeines Bruders
sprach Hubert in sonderbar rätselhaften Ausdrücken, die so

Der polnische Ueberfall aus Litauen.
K o m n o, 4 . Oktbr . (WTB ) Die Litauische Telegrapheen-

ageutur meldet : Die Polen überfielen mit einigen Dtvifionen
nebst Artillerie und Kavallerie dir Litauer bei Orany und
besetzten nach heftigem Widerstand den Bahnhof . Beiderseits
sind große Verluste zu » erzeichacn . Die Palen fetzren ihre
Angriffe auch an anderen Orten fort . Bei den Verhandlungen
in Suwalki verlangten die Polen eine Demarkationslinie
westlich des Njcmenfluffes , die sie Linie vom 3 . Dezember zu
Ungunsten Litauens überschreitet , und zwar Druskenikl — Ärodno
— Neret ' ch— Orany — östlich Njemcu — Nrstuvy . wobei die
letztgenannten Ortschaften bei Polen verbleiben sollen . Außer¬
dem verlangte » sie freie Benutzung der Eisenbahnlinie von
Suwalki über Olita nach Orany . Die Litauer erklärten,
diese Forderungen nicht annehmen zu können . Besonders ernste
Bedenken wurden in Bezug auf die für militärische Transporte
verlangte Eisenbahnlinie Suwalki — Olita — Orany — geäußert,
da dies eine schwere Verletzung der litauischen Neutralität
bedeute und Komplikationen mit den Russen unvermeidlich zur
Folge haben würde . Ohne das endgültige Ergebnis der
Verhandlungen abzuwarken , griffen inzwischen die Polen mit
starken Kräften Orany an , um aus diese Weise dir litauische
Delegation in Suwalki und die fünfgliedrige Kommission des
Völkerbundes vor vollendete Tatsachen zu stellen und durch
Waffengewalt die Entscheidung zu ungunsten Litauens zu er¬
zwingen . Dieser polnische Waffenstillstandsoruch bedeutet eine
neue Verletzung der Einschließung des Völkerbundes und ist
ein neuer Beweis für die rückfichtsiose Eroberungspolitik
Polens gegenüber Litauen.

Die polnische Deute.
Königsberg,  4 . Okt . (WTB .) Vom polnischen

Kriegsschauplatz wird unterm 3 . Oktober gemeldet : An der
Südsionr und der Zentrumsfront ist die Lage unverändert.
An der Nordfront überschritten die Polen nach der Einnahme
von Nowogrodet den Serwitschfluß . Die Polen melden akh
zusammengefaßtes Ergebnis der letzten erfolgreichen Offensive
auf der Linie. Lemberg ftCholm —Brest -Litowst und Bialy-
stok seit Mitte September die Gesamtzahl von 42000 Ge¬
fangenen , 160 Geschützen, 350 Maschinengewehren , 30 Pan-
zerautos , 2540 Waggons und zahlreiches anderes Kriegs¬
material . Nach dem polnischen Bericht vom 4. Oktober be¬
setzten die Polen an der Nordfront Podlieszje und Srvoga-
titschi östlich von Baranowitschi . Die Polen melden eine
zunehmende Panik und Zusammenhanglosigkeit unter den bol¬
schewistischen Truppen am Nordslügel.

Ein Jahr
„Technische Nothilse ".

H e i n z S i eb er , Referendar.
Am 30 . September 1920 blickte die Technische Not¬

hilfe au ' ein Jahr ihres Bestehens zurück. Ein Jahr der
Arbeit , der angestrengtesten Arbeit , und ununterbrochenen
Kampfes gegen die Mächte der Finsternis , gegen den krassesten
Egoismus in seiner häßlichsten Form , gegen die Brurali-
tüt des sich schrankenlos freidüntenden Individuums . .

Mit stolzer Freude kann sie aus ihre Entwicklung zurück¬
blicken, auf die Tatsache , daß der Nothilssgedanke durch
die Erfahrungen der Zeit in immer weitere Kreise gedrungen
ist, daß er wer, über die Grenzen Deutschland«- hinauis
seinen Siegeszug in die ganze Welt angetreten hat . Wie
er sich fortgepflanst hat , künden täglich die Zeitungen , Frank¬
reich, England , Belgien , Amerika , Spanien , Dänemark , ja
selbst Polen haben Nothilfsorganisationen.

Mit 865 Nothelfern trat die Technische Nothilfe am
1. Ottober 1919 in Berlin auf den Plan , und wählte rum
1. September bereits über 120 000 Mitglieder im ganren
Reiche. Die Zahl der Ortsgruppen vergrößerte sich i» dieser
Zeit von 5 auf über 600 Ortsgruppe ». In 385 Fällen
ist die Technische Nothilfe mit 20 770 Nothelfern eingesetzt!
gewesen. Die Einsätze verteilen sich unter anderem auf 56
Elektrizitätswerke , 44 Gaswerke , 19 Eisenbahnbetriebe , 15
Schlachthöfe u. Kühlanlagen . Außer diesen angeführten lebens¬
wichtigen Werken waren die Nothelfer tätig auch in Gruben
und Bergwerken,i n der Schiffahrt und bei der Posl , in
Mühlen , Zuaerfabriten , Brauereien , Bäckereien, Fettberei¬
tungsanstalten , Maschinenhäusern , Bauunternehmung «» und
im Transportwesen , in der Landwirtschaft , als Kranken¬

viel errate » rießen , daß es damit eine geheimnisvolle Be-
wandnis haben mußte , und daß Hubert wenigstens mittel¬
bar Anteil nahm an einer gräßlichen Tat . Der Inhalt
der schwarzen Mappe klarte alles auf . Ter verräterischen
Korrespondenz Huberts mit Daniel lag ein Platt bei, oas
Dame : geschrieben und unterschrieoen hatte . V . las ein Ge¬
ständnis . vor "dem sein Innerstes erbebte . Auf Daniels Ver¬
anlassung war Hubert nach R - ->sitten gekommen .Daniel
war es , der ihm von den gefundenen Eiiihundertundfünszig-
tausend Reichstalern geschrieben. Man weiß, wie Huoert
voir dem Bruder ausgenommen wurde , wie xr getäuscht in
allen seinen Wünschen und Hoffnungen fort wollte , wie ihn
V . zuiückhielt. In Daniels "Innen » kochte blutige Rache,
die er zu nehmen hatte an dem junge » Menschen, der ihn
ausstoße » wollte , wie einen räudigen Hund . Der schürte und
schürte an dein Brande , von denk der verzweifelnde Hubert
verzehrt wurde . Im Föhrenwalde auf der Wolfsjagd , im
Sturm und Schneegestöber warben sie einig üder Wolfgangs
Verderben . „Wegschaffen " murmelte Hubert , indem ez
seitwärts blickte und die Büchse anlegte . „ Ja , wegschaffen,"
grinste Daniel , „ aber nicht so, nicht so" . Nun vermaß
er sich hoch und teuer , er werde den Freiherrn ermorden,
und kein Hahn solle danach ^ ähen . Hubert , als er endlich
Geld erhalten , tat der Anschlag leid, ez wollte fort , uni
jeder weiteren Versuchung zu widerstehen . Daniel selbst
sattelte in der Nacht das Pferd und führte es aus dem«
Stelle , als aber der Baron sich aufschwi»ge>i wollte , sprach
Daniel mit schneidender Stimme : „ Ich dächte, Freiherr
Hubert du bliebst auf dem Majorat , das dir in diefetn
Augenblick zugefallen , denn der stolze Majoratsherr liegt
zerschmettert in der Gruft des Thurms !" Daniel hatte
beobachtet , daß , von Kolddurst geplagt , Wolfgang oft in
der Nachi aufstand , vor die Tür trat , die sonst zum Turin«
führte und mit sehnsüchtigen Blicken hinabschaute in die
Tiefe , die nach Daniels Versicherung noch bedeutende Schätze
bergen sollte . Darauf gefaßt , stand in ftner Verhängnis
vollen Nachi Daniel vor der Tür des Saales . So wie
er den Freiherrn die zum Thurm führende Thür öffnen
hörte , trat er hinein und dem Freiherrn nach der dicht aff
dern Abgrund stand . Der Freiherr chrehte sich um und rief,
als er den verruchten Diener , dem der Mord schon affs

xfleger und Krankenpflegerinnen , als Totengräber , jur ^
lämpfung von Hochwasser und Bränden und zu andere» Z
memnützigen Zwecken.

Welche Bedeutung die Technische Nothilfe durch tfjr
greisen für die Volkswirtschaft gewonnen hat , läßt sich^ '
mäßig schwer darstellen , da es in der Natur ihrer
gaben lieg : . Schäden , Notstände und Gefahren z» oe£
hüten ohne daß sich der Umfang der dadurch erreicht^
Erhaltung an Werten wirtschaftlicher oder gesundheitliche.
An ziffernmäßig genau belegen läßt , z. B . Notstand ^ ,,
beiten in Gruben , Hochöfen usw.

Nur bei einzelnen Einsätzen war dies möglich, so ^
beispielsweise die Technische Nothilse während des Binn̂ ,
schifferstreits im Mai und des Generalstreiks in Ostpreu!--.
im August d. Is . für 295 793 855? Mark Waren der 2)«%
ernährnng erhalten und zugeführt . Die Aufgaben , bte 0„
die Technische Nothilse herangetreten , sind im Verlaufe be$

Jahres gewaltig gewesen, weil sie fast täglich, an Mamri^
faltigkeit und Berschiedenartigkeit gewinnen , und vor ail»̂
aufs " engste mit dem Wiederaufbau verknüpft sind.

, Verschiedentlich war durch Aufstände auch die Broi-
versvrgung der Städte gefährdet . Hier hat vor allem §atr,
bürg die segensreiche Tätigkeit der Technischen Nothtzh
während seines großen Bäckerstreiks im Ilprild . I ; . £.s
fahren . Aber nicht allein bei menschlichem Verschulden
sie die rettende Hand , es hieße auch höhere Gewalt A
trotzen . Tie Hochwasserkataftrophe in diesem Winter wich
den Kölnern noch im Gedächtnis sein, und wie die Not-
Helfer damals den „Niehler -Dammi" vor dem Einsturz
wahrt haben.

Immer noch, immer wieder heißt es : „Nothelfec vor!"
Kein schöneres .Schicksal ließe sich für die Technische Nothüs,
Deutschlands denken, als daß sie eines Tages überflüssig ^
worden wäre , weil ihr Streben Wirklichkeit wurde . Möchlrist
diese Zeiten der Erkenntnis nicht mehr fern sein. Möge bas
Wort Treitschkes, das dieser über uriser politisches Leben
prägte , über die Technische Nothilse dereinst wahr werb« ?
„Das schönste Schicksal für eine Partei ist doch unterzugch«,
nachdem sie ihr Ziel erreicht hat ."

Lsksler und ventiiscbter Zt\l
Limburg,  den 6 . Oktober 1920.
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** Kartofselversorgung.  Der Aktionsailssihoz
der gewerkschaftlichen Organisationen für Hessen-Nassau ‘ 1
nach dem zufriedenstellenden Ergebnis der Berliner Koufe-

icgung
dimm

Wich
houssaa
jlicberii
Lerichle
mb die
raunalifi
mben
rätmt!
teaieruiT

jonbce
einer za
Werte
Kits ii
h der
Wmf
«eine
t Nas

renz beschlossen, von einer Transportsperre abzusehen. Z
jener Konferenz wurde für ganz Deutschland als HöG
preis für freie Kartoffeln ab Verladestation 25 Mack für
den Zentner vereinbart . Daneben bleiben für den Frei¬
staat Hessen die Abmachungen mit dem hessischen BaueroSMb
bestehen^ die eine Abgabe von zehn Zentnern pro MorW
für 20 Marl an die wirtschaftlich schwache Bevölterung vor¬
sehen. Der Ausschuß empfiehlt dem Publikum , in jedem
Fall an dem Höchstpreis festzuhalten , und warnt vor Uedn-
distnng und vor Angstkäufen.

*v Um längeres Warten  bei der Ausgabe
oe r stä d t i sche n Kartoffeln  an der PostprüfungssieÜ!
zu vermeiden , sollen die Nummern der Bezugsscheine, tceMs
an den» betreffenden Tage geliefert werden können, vorhet
durch die Zeitungen bekannt gegeben werden . Die Fohadn
der Scheine sollen deshalb solange warten , bis ihre Noma
aufgemsen wird . Zur Beruhigung der Haushaltungen
mitgeie .lt werden , daß die bis jetzt ausgegeoenen BezugsM
auch sämtlich? beliefert werden . Diejenigen Familien,«
gar leint Kartoffeln mehr besitzen, können solche am
Nachmittage von 1 bis 5 Uhr im Hofe der Werner -ÄWr
schule in kleinen Mengen beziehen . Brotdücher sindM
zuzeigen.

ch» Oeffentliche Anerkennung und Tanken
dienen die Landwirte der Gemeinden Dauborn,
gen , Kirberg , Nauheim , Neesbach  uni)
der brechen , die freiwillig  der .Kreisverwaltung P Iĵ em 5
ßere Mengen Kartoffeln zur Versorgung der minderbemitm»
Bevölkerung zum Preise von 20 Mark je ZentnerM
Verfügung gestellt haben . Die Ablieferungszahlen fii»
amtlichen Teil dieser Nr . d. Bl . veröffentlicht.

( ) E 0. r t e n d i e b sie hl . In einer der letztens
Nächte wurde einem Gartenpächter des Eisenbahnzclnn
nahe der Parkstraße eine Bürde Bohnenstangen , zUjinwn.
gebunden . 65 Stück enthaltend , aus dem von der 3traße “ ’
durch Eisengitter unMUiiten , abgeschlossenen Garten tffliP' ^ '
Zweckdienliche Mitteilungen , die zur Entdeckung dieses
Diebes führen , wolle man der Polizeioerwaltung ersta
(Siehe auch Anzeigenteil .)
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den Augen blitzte gewahrte , entsetzt : „ Daniel , Daniel,
machst du hier zu dieser Stunde !" Aber .da kreischte-
wild auf : „ Hinab mit dir , du r?äudiger Hund,"
derte mit einem träftizen Fußstoß den Unglückliche» Y>
in die Tiefe . ,JLT

Ganz erschüttert von der gräßlichen Untat !a
Freiherr keine Ruhe auf dem Schlosse, wo seinQ tVKItV | Will W t V | | V| w | V
mordet . Er ging auf seine Güter nach Kurlands
nur jedes Jahr zur Herbstzeit nach R . . sittew •'
alte Franz , behauptete , daß Daniel , dessen Vervr q
ahnte , noch oft zur Zeit des Vollmonds spuke, uno
den Spuk gerade so, wie ihn V . später erfuhr uno
Die Entdeckung dieser Umstände , welche das
Vaters säMndeten, trieben auch den jungen Frecher ^
fort in die Welt. - — <.m

So hatte nun der Großonkel alles erzählt , ^
meine Hand und sprach, indem ihm "Dolle a.ran
Atzgeii treten , mit sehr weicher Stimme :,IVetter .
unheimliche Macht , die dort auf dem StammsH ,
auch sie, die holde Frau , ha?t das böse Very. n ^ ,
ereilet . Zwei Tage nachdem wir R, - sitten a« cklitte»

: b?-

anstaltete der Freiherr zum Beschluß eine - -.
Er selbst fährt seine Gemahlin , doch, als es ! z
geht reißen die Pferde plötzlich, auf unbegreii1 .?J.- .. ^ .̂4. «*i\IT.vm itlii tntlhOtl ' T ,1 i;scheu geworden , aus in vollem wütenden

^ ' — der Alte ist> hinter uns der
I » »eM

Toben . „ Der Alte
die Baronin auf mit schneidender Stimme !^ ^ . Ein¬
blick wird sie durch den Stoß , der den QW™ jft
weit fortgeschleudert . Man findet sie leblos jst
Der Freiherr tan » sich nimmer trösten , >em „gch
eines Sterbenden ! Nimmer komm wir w
Stammschloß in R . . sitten !"

Der alte Großonkel schwieg, ich M ^ -Maende
zerrissenem Herzen, und nur die alles besch êrge^
tonnte den tiefen Schmerz lindern , in dem
müssen glaubte . im ft'

Jahre waren vergangen . V . ruhte
ich hatte mein Vaterlpnd verlasseu , 15 Xc ut*
Sturm des Krieges , der verwüstend über
hinbrauste , in den Norden hinein , fort ich
der Rückreise, nicht mehr weit von K-, 1
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Die reiche Obsternte  in diesem Zähre hatte
. Limburger Ob st- und G,artenbauverein  zu einer

^ientiichen Obst - und Eemüseausftelung  ermutigt
^ ^ ute kann berichtet werden, daß der Versuch in jeder
KSt geglückt ist, nicht nur was den Wert und die LckSn-
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Ntzei Äusftellung. sondern auch was das Interesse des Pub-
^ists betrifft. Unter der sachverständigen Leitung von Herrn
^iziLbstoautechniker Teußer war in zwei Sälen der Werner-
Mger-Schule geschmackvoll die Ausstellung gruppiert . Um

Tekuration hatten sicĥ Herr Gärtner Wenges, Frau
zicuereibesitzer Busch und Stadtgärtner Schneider, besonders
^rdienl gemacht. Was gab's da alles zu bestaunen! Wir
^Mieren : durch Gr äste und Schönheit  auffallend:
Pjrnen:  Llairgeau , Alerander Lukas (Ersatz für Tiehls
Butterbirne, die viel von Fusicladium befallen ist), Dfehls^
Butterbirne, Herzogin v. Angouleme, General Todleoen, Har-
"pots späte ( eine verbesserte H, Winter - Butterdirne ).

isäienbirneu. a. Aepfel:  Goldreinette von Jeasgod,
tpolb' von Bienheim, Landsberger R., R. von Mvnifocts,
Sintergoldparmäne, Gelber Richard, Harderts R., Kaiser
Jilhelm, Kaiser Älerander, Schöner von Boskop, Gelber
Miapsel. Gelber Bellefleure, Kanada R., Grdoeer R., u. a.
besonders feine Sorten : Aepfel:  Weißer Winter-
£c!ril Nor Orangen-R. (hochfein), Ribstons Pepping , Ana-

Goldreinette von Blenheim, Gravensteiner (der rote,
Kergcl&e und der gestreifte)^ An Neuzüchtungen  waren
tolgenbe Aepfel zuZ'ehen: Eigne Tilisch, Frhr . o. Berlepsch,
Linst Bosch. Als Seltenheiten  in unserer Gegend gab 's
M 'Mandeln, Mispeln und die Quitte von Konftantinopel.
.. Die G emüseausstellung  hatte auch vortreffliches
«ufzuweisen. Wir nennen die erstaunlich erträgliche Faden-
lese Ttangenbohne und den Rosenlöh! aus der Züchtung von
frort Norbert Gros , den Blumenkohl des Herrn Lang,

pm I2pfündigen Weißkohl, Ulrechter Blumentohl , den Wir-
ifez(Eroots Roofeoelt) aus der Stadtgärtnerei und als Ori-
ginalität die gelben Tomaten Herrn Dückers. Eine Muster-
felicltion ron Eingemachtem und Gedörrtem  hatten
Krau Deußer und Herr Schäfer aufgebaut , die mit Recht
chemeine Bewunderung fand. Es wäre noch so unendlich
siele? an guten Dingen und noch so mancher Züchter lobend
;» ttemtett̂ wir würden ins Uferlose geraten und müssest
Weftn. Tic Ausstellung war ein Erfolg und ist den Lim-
torget Gartenbesitzerneine Stätte der Belehrung und An-
Tegupg gewesen Dem Obst- und Eartenüauverein gehört
>xmun der wohlverdiente öffentliche Tank.

Der D e w e r b e v e r e i n für R as sa u veranstaltete
öizlich gemeinsam mit dem Innungsausschuß im Geselleu-
hltussaaie zu Wiesbaden einen Handwerkertag des ihm ange-
jticbertcn Stadtverbandes für Handwerk und Gewerbe. Rach
Lriichten über den Reichßveraand des deutschen Handwerks
md die Jenaer Tagung sowie über Sozialisierung und Kom¬
munalisierung und über die Handwerkerorganisation in Nassau
trarim Pvei Entschließungen angenommen. In der ersten
»imtit der Handwertertag Kenntnis von den von der Reichs
Nietung geplanten Sozialisierungs- und Kommunalisierung
dklMungen und erhebt̂ schärfsten Protest .gegen die daraus
ptthendc Absicht, der Selbständigkeit in der Ausübung eines
jonbeetfe ober Gewerbes den Todesstoß zu versetzen. In
mr zweiten Entschließung fordert der Wiesbadener Hand-
«fertag einstimmig den Zusammenschluß des gesamten Hand-
ittis in Wiesbaden in einen Stadtverband , der sich mit
Ä bereits bestehenden Kreisverbänden in dem „Verband
«isauischer Handwerkervereinigungen, Innungen , Gewerbe-
Mine und gewerblicher Genossenschaften" (Geweröeverein
MNassau) vereinigt.

tzKKause» a. d. H., 1. Okt. Der Landwirt Anton
urghäuser von hier erntete eine Riesenkartoffel, die das
kanltche Gewicht von 23/t Pfund aufwies.

Jtst-richsdorfi. T ., 3 Oktbr. Ans der Gükerh lle des
sigm Bahnhofs wurden in der Nacht auf SamStag Eisen

WserstAngen mit Kleidern, Wäsche und Lebmsmttteln in
st«« Werte gestohlen; rbekfo zahlrr che Ballen mit Zaumwoü-

Auf d'e Ermittlung der Die e setzt die Eisenbahuver-
Wtllnz eine hohe Belohnung aus

Franlfurt , 5. Okt. Ein schwerer Anglücksfall
gestern in der Gerbennühlstraße in Sachfsnhausen.

Z . d̂jährige Konrad Ebel, große Rittergasse 11 wohnhaft,
«" °» e-ner Fuhre Holz mit Abladen beschäftigt. In dem

Fuhrwerk wenden wollte, wurde der be-
‘fettrat S1DerĈ ^ lln^e 011ö'e Wand gedrückt, wobei der Tod
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Nitten Sommernacht dem Gestade der Ostsee entlang , als
dlfei' ' !JVr am  Fimmel einen großen, funkelnden Stern er-
^ ' . ^ äher gekommen, gewahrte ich wohl an der rothen,
^Nüen Flantmc, daß das, was ich für einen Stierst
fee ! t111, hartes Feuer fein müsse, ohne zu begreifen,
»asV ° • ö.ctl Lüften schweben könne. „ Schwager,C

bas für ein Feuer dort vor uns ?" frug ich den
>'Ei". erwiderte dieser, „das ist kein Feuer, das

-̂ ettchttucin von R . . sitten!" so wie der Postillon den
t nQn nte' fP ran3 >n Hellem Leben das Bild jener ver-

i "“7 " Herbsttage hervor, die ich dort oerleote. Ich
klick/» Seraphinen, aber auch die alten wun-
-1 ^ «nteu , mich selbst mit blankem Mlchgesicht, schön

k»» ScPUt>ert, in zartes Himmelblau gekleidet — ja
o„s' - - Eeüten , der wie ein Ofen seufzt, mit Jammer-

Mi/ !̂ '"er Liebsten Braue ! —. in der tiefen Wehmuth.
üj;. 1 ourchbeote, flackerten wie bunter Lichter B.'s derbe

. m’r riun  ergötzlicher spaten als damals . So
^ "nd wunderbarer Lust bewegt, stieg ich am

'.osgen in R . . sitten aus dem Wagen , der vor der
üetl»!/ • - HeIt- 2ck erkannte das Haus des Oelonomie-
sch.. .? ' . fmg  nach ihm. ,Mit Verlaub, " sprach der
Zx.. '" isem er die Pfeife aus dem Bkunde nahm und

. 'bchtmütze rückte, „hier ist kein Oelonomie-Infpek-
n noL Cm  königliches Amt, und der Herr Amtsrath be-
icknn ^ schlafen." Auf weiteres Fragen erfuhr ich.
be. i-t, 01 sechzehn Jahren der Freiherr Roderich von

Mäjoratsbesitzer, ohne Nachlommensckaft ge-
»»s . b Majorat der Stiftungsurkunde gemäß dem

™!le ^ eimgefallen sei. Ich ging hinauf nach dem
^ a'tr ^ n-> .‘n dluinen zusammengestürzt. Man hatte

ift‘; lC.n Deil der Steine zum Leuchtturm benutzt, so
n,:/ <^ n .nkker Bauer , der aus dem Föhreuwalde kam,
vor 'Â mich ins Gespräch einli'eß. Ter wußte auch

"»!t h„T,em >bnk z» erzählen, wie er auf dem Schlosse
'-°l beimm »nd versicherte, daß noch jetzt sich oft,
t][ lies ^ nilmonde grauenvolle Klagelaute in dem tstestein

kvoo," . °'ker kurzsichtiger Roderich! Welche böse Macht
przel f " herauf, die den Stamm , den du mit fester

sfeint»» ">e Ewigkeit tu pflanzen gedachtest, im ersten
Zum Tode vergiftete.

> —End e. —

?Fr «nkjurt, 5. Oktober. Uebrrfahren und getötet.
Auf der Viktoriasllee wurde ein neunjähriges Schulmädchen
von eine» Automobil überfahren und auf der Stelle getötet.

Rierstei«, 1. Okt. Zu einer Todesfahct gestaltete sich für
den Schiffer Anton H«ub ferm Fahrt auf dem Main , dir er
« !t seinem Schtffe unternahm. Beim Verstauen von Brettern
löste sich rin ganzer Stapel los und siel mit voller Wucht auf
Haub , der buchstäblich erdrückt wurde. Der Tod trat auf der
Stelle etn.

Schlitz, 4. Okt. Im nahen preußischen Torfe Michel-
ranbach ist an einem Haus folgende aus alten Zeiten stam¬
mende Inschrift, die im Zeitalter unerschwinglicher Bau¬
preise wieder zeitgemäß geworden ist, zu lesen:

Behüt uns, Herr, vor teurer Zeit!
Behüt uns vor Maurer und Zimmerleut!

Magdeburg, 4. Oktober. In Altenplathow erkrankte
eine fünfköpsige Arbeiterfamiliê an Pilzvergiftung. Drei
Kinder im Alter von 4 bis 11 JahrenZtaroen zrach wenigen
Stunden . Tie Mütter wurde nachi dem Krankenhaus ge¬
schafft, der Vater erholte sich bald.

B erlin, 4. Okt. (WTB .) Ter Filmschauspielerin Pola
Neger wurden gestern abend während ihrer Abwesentheit aus
einem Hotelzimmer Schmucksachen und Pelze gestohlen, die
laut „B . Z . a .iM." einen Gesamtewrt von etwa einer Mill,
Mark haben. Auf die Wiederbeschafsung der gesamten ge¬
stohlenen Gegenstände ist eine Belohnung von 75 000 Mark
Lusgesetzl.

Rastatt, 4. Okt. (WTB .) Aus dem Zuge Nr. 1277
von Rastatt nach Vöhrenbach ist heute vormittag bei der
Station Hörden, wo bekanntlich der Zug nicht anhält , ein
Reisender herausgesprungen. Dem Unglücklichen wurde der
Kopf vollständig vom Rumpf getrennt. Der Name des un-
oo rsichtigen Reisen den ist bisher nocĥ nicht be kannt geworden.

Amtlicher Teil,
isrr . 231 Vom 9 . Oktober 1929 . ,

Im Hinblick auf die Preissteigerung für Papier , Formu¬
lare usw. sowie mit Rücksicht auf die zeitige Geldentwertung,
erklären wir uns damit einverstanden, daß die in unserem!
Runderlaß vom 5. Mai 1908 — II a 3068 (3006), M . ö.
ö- A. >111- B(. 12. 215 festgesetzte Gebühr für sie Aus-
ftellung von Radfahrtarten von 50 Pfennig auf 1 Mark
erhöht wird. »

Berlin N.W. 7, den 6- September 1920c
Der Minister des Innern.

l ! d. 2755. M- h. ö. A. III . B . 13. 167 c,
Bekum,imachlmg.

> Zu dem Preise von 20 Mark für den Zentner sind zur
Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung in den Be-
darssgemeinden des Kreises Limburg oisher der Kreisvec-
waltung freiwillig zur Verfügung gestellt worden:

768 Zentner Kartoffeln von Landwirten der Gemeinde
Dauborn.

500 Zentner Kartoffeln von Landwirten der Gemeinde
Heringen.

800 Zentner Kartoffeln von Landwirten der Gemeinde
Kirberg,

400 Zentner Kartoffeln von Landwirten der Gemeinde
R a u h e i m.

282 Zentner Kartoffeln von Landwirten der Gemeinden
Neesbach,

400 Zentner Kartoffeln vott Landwirten der Gemeinde
N i e d e r b rechen.

Ick) bringe diese Bereitstellungen hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis. Die Landwirte, welche an diesen freiwilligen
Lieferungen beteiligt sind, zeigen, daß sie die Not unseres
Volkes verstanden haben und helfen wollen, sie zu lindern.

Der Lanörrtt.
_ . _ Schellen,

Das Reichsamt für Luft- und Kraftfahrwefen teilt im
Verfolg seines Schreibens L. 82615/20 II. I . tfont 24. Juli
1920 - mitgeteilt durch meine Verfügungi 11 h. 3813 Or. /f!
vom 1. August 1920 - mit Nr. Ü. 82923/11 . I . vom
10. August 1920 mit, daß bis zum 10. Oktover d.
Is . einschließlick auch für Flugzeuge der Dänischen Lust-
fahrtgesellschaft (Danske Luftfartselskad) Kopenhagen, die
gleichen Bestimmungen gelten wie für hölländiscke Lustsahr-
Zeuge.

Der Minister des Innern.
11. h. 4226. Or./f.

Aas schreiben!
Zn der Nacht vom 23. zunk 24, September 1920 wur¬

den hier bei einem Einbruchsdiebstahl in öem Modehaus'
Schvnebaum die folgenden Sachen gestohlen:

4 Jackenkleider im Werte von 2800 Mark. 1 Jacken¬
kleid 800 Mark, 1 Jackenkleid 1050 Mark, 2 Jacken¬
kleider 1150 Mark, 1 Jackenkleid 750 Mark, 2 Jacken¬
kleider 700 Mark, 1 schwarzer Sammet-Mantel 730
Mark . 2 schwarze Sammet-Mäntel 1710 Mark, 5
schwarze Sammet -Mäntel 4450 Mart , I schwarzer Sam¬
met-Mantel 575 Mark, 1 Kunstseide Astrachan-Mantel

" 775 Marl , 1 gestreifter Seal -Mantel 950 Mark, 2
Astrachan-Mäntel 1500 Mark. 3 Sammt-Mäntel 2850
iMark, 2 Sammt -Mäntel 1670 Mark, 1 gestreifter Seal
mit Pelz 1000 Mark,, 3 Sammt-Mäntel 2685 Mark,.
6 div. Astrachan-Mäntel 2400 Mark, 1 Astrachan- Man-

' tel 475 Mark , 6 div. Tuch-Mäntel 3000 ' Mark 4
div. farbige Mäntel 1600 Mark.
Der Bestohlene hat auf die Ergreifung der Täter und!

die Wrederbeischaffung der gestohlenen Sachen eine Be¬
lohnung von 2000 Mart ausgesetzt.

Limburg , den 29. September '1920,
Die Polizeiverwaltung.

Abdruck den Polizeiverwaltungen und den Herren Land¬
jägern des Kreises zur Kenntnis und Nachforschung. '

Limburg, den 1. Oktober 1920,
£;_ _ _ _ _ Der Lrmdrat.

Bekanntmachung.
betreffend Aufhebung der Bekanntmachungüber den Verkehr
mit Knochen, Knochenerzeugnissen, insbesondere Knochenfetten
und anderen fetthaltigen Stoffen vom 15. Februar 1917

(Reichs-Eesetzöl. £ , 137).
Vom 24. September 1920^

8 1. Auf G rund des § 7 der Bekanntmachung über den
Verkehr mit Knochen, Knochenerzeugnifsen, insbesondere
Knochenfetten, und anderen fetthaltigen Stoffen vom 15. Fe¬
bruar 1917 (Reichs-Eesetzöl. S . 137) werden folgende Be¬
stimmungen außer Kraft gesetzt: »

1-die Bekanntmachung über den Verkehr mit Knochen.
Knochenerzeugnissen, insbesondere Knockenfetten, und
anderen fetthaltigen Stoffen vom '15. Februar 1917
(Reichs-Eesetzbl. S . 137) in der Fassung ver Be¬
kanntmachung vom 3. Mai 1917 (Reicks-Eesetzbl S>
395), vom 14. Dezember 1917 (Reichs-Eesetzbl. Sz
1106) und vom 8. April 1920 (Reichs-Eesetzbl. S'
496),

2. öie Bekanntmachung, betr. Ausführungsbestimmungen,
zur Verordnung über den Verkehr mit Knochen
Knochenerzeugnissen, insbesondere Knochenfetten, und
anderen fetthaltigen Stoffen vom 15. Februar 1917
(Reichs-Gesetzbl. S . 137), vom 16- Februar 1917
(Reichs-Gesetzbl. S . 140), in der Fassung der Be¬
kanntmachungen vom 14. Dezember 1917 (Reichs- iöe-
setzbl. S , 1107) und vom 8. April 1920 (ReiM-
Eefetzbl. S . 496).

> K 2.  Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. Oktober
1920 in Kraft.

Berlin , den 24. September 1920:
Der Reichswirtschaftsminister.

I . D.' : Dr. Hirsch!  ^

Wird veröffentlicht.
’ Limburg , den 4. Oktober 1920.

Ter Vvrfitzende dis Kttisausschuster.

ti. * S .-Belu. D. R. G, M.

Das neue Kunstbein
Selbsttätiger , natürlicher and geräaschloser Gang

aoeh bei den kürzesten Beinstümpfen,
toll kommen glatte « Aeussere . Dem gesunden Bein

5(221 naebgebiidet.
WV Kein Tersehleiss der Kleider mehr . " H- U

Kein Intienpolster . Fast keine Reparaturen.
- Anfertigung in eigenen Werkstätten . _

Schulz L Sdimidt , Wiesbaden , liuisensfr . 16.
Spezial -Geschäft für ebir . Instr ., Kuustglieder u. Bandagen.

«Abdruck teile ich den Ortspottzriöfehörden«nd Herren
Landjägern unter Bezug auf meine Veffügung vom 14. d.
>Mts. Tgb. L- Nr . 3046 —. Kreisolatt Nr. 217, zur
Kenntnisnahme und Beachtung mil.

Limburg, den 29. September 1920,
L. 3211._ Der Landrat

Herborn, 3. Okt. (Ucb  e rf  a h ren -) Heute morgen
wurde beim Wärterposten 113 der Schneider Kuhlmann aus
Herboru von der Maschine des Zuges , der 8 Uhr 38 Min.
in Herbocn eintrifft, erfaßt und so .schwer verletzt, daß er
kurz: Zeit darauf verstarb. Wie verlautet, liegt Selbstmord
vor.

Tarmstadt , 3. Olt . Zur Behebung der .Woh¬
nungsnot  hat die Sladt vor einiger Zeit einen Kredit
von 300 Mart zur Verfügung gestellt für Zwecke der Dach-
geschoß-usw.-Beschlagnahme. Wohnungsinhaber, die durchZu-
fammenziehen mit anderen Familien (Eltern. Geschwistern usw.)
ihren Haushalt auflöfeu wollen, .sind sehr oft vor den Üm-
zungskosten zunickgeschreckt. Solchen Familien soll jetzt aus
obigem Kredit der Umzug in geeigneten Fällen ganz oder
tcilll'eise bezahlt werden.

Bekamitmachvag.
Die Maul - und Klauenseuche in Langendernbach ist er¬

loschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.
Limburg, den 29. September 1920.

L. 2084. Der Landrat.
I . V. : Nieder schulte '

Beianntiikachuilg.
Tie Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Heuchel-

herm ist erloschen. Die angeordneten Sperrmaßnahmen sind
ausgehoben.
1 ' Limburg , den 29. September 1920.,

Der Landrat.
L. 3219.

I . V. N i e d e r schu l t e.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenseuche in den Gemeinden Kirberg
und Linier ist erloschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen
sind aufgehoben.

Limburg, den 29. September 1920.,
L. 3224. T«r Landrat.

I . V, : Nied er  schulte !. .

Näheres zu erfr . bei Satflermeister
« -

Johann Becher . Limburg.

Mne hochträchtige Kuh
zu verkaufen bei 5(231

Fritz Sommer Ww . Dauborn.
»»»»«»»»»»»«»»»»»«»»»»««„ „■ »

Die GroBfärberei »

] „A 11  hapa‘‘|
in Frankfurta. M. I

m Sn übernimmt das Umfärben ■
■ a. Chemisch -Reinigen tob !
■ Damen -, Herren - u. Kinder- S
n kleidern und -Hüten sowie 8
n Leintüchern und Stoffen 8
J aller Art . 2(219 8
5 Billigste Berechnung . 8
■ Sorgfältigste Ausführung 8
n Schnellste Lieferung.
j Alleinige Annahmestelle 8
■ für Kirberg u. Umgebung b. ■
2 Karl Hegmann , j
S Manufaktur - u. Kur/.waren *

Kirberg.
g 2(219
■■■■■■■■■■■■■■■■• ■■

Billige
■Tapeten - Reste;
J Gelegenheitskäufe. |
« Jedie Stüekzahl S

Klebstoffe , j
] Josef ,Seil »el , S
* LIMBURG, 6(215 J
* Fischinarkt , Nr . 8. a

_ _ a

Kiaro
Yen markt 10.

Mittwoch , Donnerstag,
Freitag :

Die Fahrt
insGlückslaad
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle

«annar Tolnaes.

Leoi.siinezBrinte.
Lustspiel in 3 Akten

mit Leo Peukert.

Jugendl. unt. 17 fahren
haben keinen Zutritt.

Ein Pmiiill
zu verkaufen. 7(230

Bon wem, sagt die Expd.



Fierei ui Eta. Rüppsl
lil Wainer M,

Limburga. d. L., Telefon 94
Annahmestellen : Frankfurterstr . 31,

Frankfurterstr . 37, Eschhöferweg 6.
-Sämtliche Aufträge werde»

t üera-,kmm MrpMgetrennt und unzertrennt.
Stoffe jeden Gewebes . Plüsche , Möbel¬

stoffe , Woll- und Baumwollgarne,

Gardinen usw . in den

kaltbarstBSM iitatei Farben,
schnellstens ausgefährt . --- ---

I» , Eien- me
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , HandschuheBettfedern USw
Aufdampfen von Sammet-Kostümen
Aufbü ;;eln von Herren - und Damen-
2(153 Garderobe

Trauersachen in T his 3 Tagen.

Gbftverkauf.
Am Mittwoch de « « . Oktober 1820 , von 1 Uhr

Mittags ab wird, solange der Vorrat reicht, in der Hospital¬
schule beschlagnahmtes Obst (Acpfel und Birnen) an die Ein¬
wohnerschaft der Stadt Limburg zu mäßigen Preisen verkauft.
Von einer Person können bis zu 5 Pfund bezogen werden

Als Ausweis dienen die Brotbücher.
Limburg, den 5. Oktober 1920 8(231

SÄdliWes Lebensmittel»««

Ml . tt Libursi
Mittwoch den K. Oktober 1920 . abends 8 Uhr

Odstmiirkle in Limburg. m

^ (oooooeooeooeooeooo
| | Radfahrer!
| !| Kein Karbid nötig!
'1 ; ßt Besichtigen Sie meinen neuen Philag.

W

Die dtesjähigen Obstmärkte staden Freitag , de « ll.
ANd Freitag , de« 8 . Oktober statt. 1(219

Beginn vormittags 8 Uhr.
Der Magistrat.

Diebstahl!

BEEL MW.Wien(Hel,
FEIE ALIFEIilEI, MSI(Sill

Aus meinem gepachteten Garten nahe der Parkstraß: und
SchasSbergrrweg wurde mir in einer der letzten Nächte eine
Msamwcngebuudenc Bürde Bohnenstangen (65 Stück ent¬
haltend) gestohlen . Den Diebstahl aufkiärendr Mitteilungen
werden an die Polizei oder an mich erbeten und entsprechend
belohnt. 11(231

Limburg. _ A . von der Heydt.

preise cler Plätze : Altarplatz 7.511 Mk , Empore
fi.— Mk., Schiff 4.5# Mk. (inkl. Steuer ). 11(228

Vorverkauf : Buehliamtlnng ' Hera.

„V. f. H. 07 “ Limburg.
Heute abend 8 Uhr im Bcreinsheim„Deutsches Haus"

Wonatsversammlung.
GöllzählrgeS Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

Hüeve -Mühlen

2(231

Am Montag den 11. Oktober
1820 , abends 8 Uhr eröffnen wir
in unserem Vereinsheim .̂ Gasthaus zur
Eisink ahn" (Bernd) Hvlzheimerstr. eittr«

Unlängerhursus
für Damen und Herren

zm Erlernung der Stenographie nach dem bewährten, und
verbreitetsten System Gabelsbergcr,

Unterrichtsgebühr: 30 Mark. 3(231
Anmeldungen nehmen entgegen der Ehrenvorsitzende W.

Todt , Bvhmergaffe3, der l . VorsitzendeW. Henne,
Weierstcinstraße 16

mit Sichtmaschine und
mit Absieber sind die
zuverlässigsten u . vor¬
teilhaftesten Maschinen
für jeden Landwirt

lur Herciteiliing
von Schrot - und

Back -Mehl
in jeder gewünschten

Feinheit.
In Betrieb zu sehen

und kostenloser
Prospekt bei

Friedr. Wesseling Ww., Bad Ems.
Ausgestellt ,in der dritten Frankfurter Internationalen Messe

Vom 3.—9. Oktober , Westhalle B, Stand Nr. 1133.

Ir Doiirsti
kaufe

Elte tebisse
pro lahit *i Mark,

ganze Gebisse je nach Verarbeitung
130 —160  Mk.

Hotel Nassauer Hof
Umhurg . . Weltmarkt

Ximmer 1, I . Etage.
(Besuchszeit 9—7 Uhr .) 4(231

Beste Seemeilei jeiene!
Ich liefere:

Meine Spezialiäten:
Sohlen - und Ahsatznäget aller Art.

Drahtstiften in allen Längen
Stiefel -Eisen u . Schuhbeachlagtcile

aller Art
Alle neue Werkzeuge ffir die

' Schuhmacherei
(«nmmiabsätze , Einlege - und

Aufnähsohlen
Schnürriemen in allen Längen u. Sorten

Lederriemen lose und am Fell
harne , Zwirne . Lacke . Appreturen,
Schuhkreme aller Farben in verschiedenen

Marken Speziell : Imalin usw
Kleber und Wachse

Motoren : und Haschinen -Oele
für die Industrie

Lederfette braun, schwarz und gelb.

fiaiden - Griegbohlenü!
mu

58% Reinkohle und 4600 —5000 Kal. waggonweise sofort
lieferbar.  1 (231

Krischick d Co .,
Hersproilukte , Mlfilerbrekiit Kh )

Obere fclrabcnstrasse 20. Telefon 233.
I Spezialhaus für Schuharlikel , Oele u. Fette
P> für die Industrie.
u| Lager sämtlicher Brahtstiften . Leder-Ausschnitt.

frinl Wchkrimt

§. li
21 2-8

Einzelpreis von M. 3.— bis 3,50
iWiederverkäufer Sonderpreise)

Glaser & Sc hmidt , Limburg.
zrrw Einschueiden eingetroffen,

per Zentrier 12 Mark
jr laug! der Vorrat reicht. Bcrkautz aus dem Nrumarkt.

Adolf Stein,
Limburg , Aaljgasse 9 , Telefon 5147.

ClrösKte Auswahl’ Billigste Preisej!

Glasierte Wandplatten, Bodenplatten
einfarbig and schöne bunte Muster.

S t a 1 1 p 1 a 11 © n . . Tonrohre.
Weis » glasierte Spülsteine.

Adellieidstrasse 54Emil KÖbI9, Wiesbaden, Fernsprecher 2402
Verlegen durch geübte Plattenleger.

Prompte , zuverlässigste Lieferung auch der kleinsten Mengen.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufen 1(227

Phiiag-
Lieht -Motor ; stets Licht , kein Ver¬
sagen , in 5 Minuten angebracht,
arbeitet nicht auf dem teuren Gummi,
sondern auf der unverletzbaren Felge

Einmalige Anschaffung!

H Fahrzeug -Industrie Limburg
g NIC . HOHN.
V Telefon Ä8L . 1(2291

®®QOQQQQeQQQ ®Q1 0 Stet.

^erheirateter Hekonom
für den Wirtschaftsbstrieb des Limburger RuderklubM
E . V. baldigst gesucht.

Nähere Auskunft bei Hnrn Schönberg , SchlachM
vermalter, Brücktnvorstadt. 12K

| ilerletoto, SiaSepr«, SiaSfita,
| Drahtseile sowie füntfl. Sfilrmon

lö la Friedens qualität billigst

I . Schupp
Seilerei,

Limbirkg . Frankfurterstr . 15 , Fernruf 211
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Kirröbericht des „ LiMbneger Anzeiger'
vom5. Oktober 1820.

«ltgetcUt nach den Notierungen der F
Bank für Handel u. Industrie.

sanleihe
sschatzanweiiung
sschatzanweifuug

4»o
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5% Sen
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4ll2°lo
41i2°l0
4% ReichSani.
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Badische Slnlcibt
Bayr . Staatsanlechc

lombmgez Staarsardechc
[en Anleihe

üchfische Anleihe
WürttemdergischeAnleihe

4%  Oesterr . Gold-Renre4.1 0/ ©ilbct»
4%  Russische Anleihe"von 1902
4J/2% „ Staatsanleihe
4°i'0 Türkische Anleihe (Bagdaddahn)
4%  Ung . Gold-Rente
4°le „ Kronen-Rente
4%  Hess. Landes Hyp -Bk. Pfdlbs.
4% Nassau. Landesbk. Obi.
SV/#
3%
4°|0 Rheinprovinz Ant.
4% Anleihe ver Stadt Darmstadt
4% „ Frimkfurt a.
4% ,. „ Mannheim
4l>;0 . „ .. Wiesvcden
-l«!« Franks. Hvp. Bk. Psdbrf.
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!2 lO » „ o *
4%  Kred . Ber.
4°;0 Meininger Hyp. Bk.
4aj0 Prenß . Pfandbrief Bk.
4%  Rhein . Hw . Bk.
4%  Westdeutsche Bod. Cred.
4lli%  Buderus Obüg.
4% Farbrv. Höchst Obi.
4st2?/o Phönix
4stzchst Diatn-Kraftwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darmstödier Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskoma Eommandit Aut.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kredrrbaiik Aktie»
Bochumer Bergbatt-Akrien
Buderirs Eisenwerke „
Dtsch.-Lnx. Bergw. ,
Gelsenkirch. ,
Harpener Bergbau „
Phönix^Berg
Hamb. Amerik. Packeis. Akiwu
Norddeutscher Lloyd „
Allgem. Elektr. Gei. „
Adlerwrrke vorm. Kleyer .
Lhem. Albert' Werke „
Farbwerke Höchst ,
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